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Themen:  
Trigonometrische Funktionen – Grundlagen 
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Die Modifizierung trigonometrischer Funktionen 

Im Folgenden wollen wir uns anschauen, wie sich der Graph (das Schaubild) der Sinus-

funktion verändert, wenn wir bestimmte Änderungen an ihrem Funktionsterm vornehmen. 

 

Die normale Sinusfunktion 

Ihr Funktionsterm lautet: )sin()( xxf . 

Das dazugehörige Schaubild: 

 
Erste Modifizierung 

Wir multiplizieren den Funktionsterm mit einer konstanten Zahl a, die nicht Null ist. Damit er-

halten wir: 

)sin()( xaxf  

 

Wir betrachten die Veränderungen im Schaubild für a = 3: 
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Wie man erkennen kann, hat sich die Amplitude der Funktion verändert und nun den Wert 3 

angenommen, also genau die Zahl, mit der wir multipliziert haben. 

 

Erste Modifizierung 

)sin()( xaxf   Änderung der Amplitude 

 
Zweite Modifizierung 

Wir addieren eine Zahl b zu der Variablen x in der Funktion. Damit erhalten wir: 

 

)sin()( bxxf  

 

Wir betrachten wiederum das Schaubild, diesmal für b = 2:  

 
Wir erkennen, dass die ursprüngliche Sinusfunktion um 2 nach links verschoben wurde. 

 

Zweite Modifizierung 

)sin()( bxxf   Verschiebung des Schaubildes nach links (b > 0) oder rechts (b < 0). 

 

Dritte Modifizierung 

Nun addieren wir eine Zahl c zu dem ganzen ursprünglichen Sinusterm und erhalten folgen-

den Ausdruck: 

cxxf )sin()(  

 

Nun betrachten wir das Schaubild der neuen Funktion für c = 1:  
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Wir können erkennen, dass diese Addition das ursprüngliche Schaubild der Sinusfunktion 

um 1 nach oben verschoben hat. 

 

Dritte Modifizierung 

cxxf )sin()(   Verschiebung des Schaubildes nach oben (c > 0) oder unten (c < 0). 

 

Vierte Modifizierung 

Zum Schluss multiplizieren wir die Variable x mit einer Zahl d ungleich 0. Wir erhalten: 

 

)sin()( xdxf  

 

Das Schaubild betrachten wir diesmal für d = 0,5:  

 
Wir erkennen, dass sich die Periode der ursprünglichen Sinusfunktion (2 ) verändert hat. Wir 

erhalten die neue Periode, indem wir 2  durch d teilen. 
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Vierte Modifizierung 

)sin()( xdxf   Verändert die Periode 

(Beschleunigung für d > 1, Verlangsamung für 0 < d < 1 und Rückwärtslauf für d < 0) 

 
Zusammenfassung 
In der folgenden Grafik sind nochmals alle vier Modifizierungen aufgezeigt. 

 

!ANMERKUNG! Sind b und d gleichzeitig vorhanden, so wird die ursprüngliche Sinusfunk-

tion um den Betrag 
d
b  nach links 0

d
b oder rechts 0

d
b verschoben, nicht um den 

Betrag von b! 
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Die Eigenschaften der trigonometrischen Grundfunktionen 
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